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Zu Beginn des Ausbaus der künstlichen Wasserstraßen Ende der 60er Jahre mussten für
den Unterwassereinbau Filter und Deckschichten entwickelt werden, die dem damals auf-
kommenden Verkehr mit Einzelmotorgüterschiffen gewachsen waren. Es stellte sich schon
sehr früh heraus, das Kornfilter in Dicken von 30 cm und Deckschichten aus Steinen, die in
etwa der heutigen Kl. II entsprechen, nicht standsicher waren.
So wurde damals schon versucht, Deckschichten zu binden, einmal auf bituminöser Basis
mit den Firmen Teerbau, Strabag und der deutschen Asphalt und auf zementgebundener
Basis mit den Firmen Colcrete in Essen , der Fa. Colcrete in Rastede und Fa. Sibo in Osna-
brück.
Durch die zunehmende Belastung der Deckwerke infolge des stärker werdenden Verkehrs
und der dadurch bedingten größeren Beanspruchungen, besteht die Notwendigkeit ver-
klammerte Deckwerke zu bauen, auch wenn zur Zeit zum Teil aus wirtschaftlichen, ökologi-
schen und emotionalen Gründen der Bau loser Deckwerke häufiger angewendet wird.
DEK Senden, verklammertes Deckwerk, 25 Jahre ohne Unterhalt
Wie wirkt ein verklammertes Deckwerk?
Durch die Verklammerung werden Brücken zwischen den Einzelsteinen hergestellt und eine
dauerhafte Bindung der Schüttsteine miteinander bewirkt.
Die hydraulische Beanspruchung wird dann nicht mehr durch einen einzelnen Stein, sondern
durch dieses Verbundsystem aufgenommen. Die Steingröße und das Einzelgewicht sind
dann nicht mehr maßgebend, wie dies bei einer losen Deckschicht ist.
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Bei einem losen Deckwerk wird angenommen, dass die Lastabtragung über einen Einzel-
stein mittlerer Größe erfolgt.
Was versteht man unter einer ordnungsgemäßen Verklammerung?
Bei einer solchen Verklammerung müssen sämtliche Steine in der obersten Deckschicht
gebunden werden, wobei entsprechend der Verklammerungsmenge der Mörtel bis in die 2.
Lage durchlaufen muss. Der Verklammerungsmörtel darf dabei keineswegs flächig bis auf
die Filterschicht durchlaufen, da sonst die Forderung nach ausreichender Durchlässigkeit
der Deckschicht nicht erreicht wird.
Zementgebundene Verklammerungsmaterialien eignen sich für den Über- und Unterwasser-
einbau, wobei für den Unterwassereinbau eine Entmischung unter Wasser ausgeschlossen
werden muss.
Voraussetzung für die Herstellung eines verklammerten Deckwerkes ist die Anordnung ei-
nes voll funktionsfähigen Filters (geotextiler Filter). Die Anordnung eines Geotextils als Filter
ist zu bevorzugen, da im Fall von Fehlstellen in der Deckschicht der Erdkörper immer gegen
Erosionen geschützt ist. Dies gilt insbesondere auf Tondichtungen.
In jedem Fall muss vor Baubeginn nachgewiesen werden, dass die Steingröße, die Ver-
klammerungsmenge und ihre Verteilung im Deckschichtgerüst den Anforderungen ent-
spricht.
Die Konsistenz, die Verklammerungsmenge des Verklammerungsmörtels und die Erosions-
festigkeit müssen auf den Porenraum des Deckschichtgerüstes und die Dicke der Deck-
schicht abgestimmt werden.
Für den Unterwassereinbau gibt es folgende unterschiedliche Verfahren:
• Das Palettenschiff
• Der Unterwassereinbauwagen
• Das Verblockungsgerät
Voraussetzungen für die Herstellung eines verklammerten Deckwerkes sind:
• Ebenflächigkeit des Deckwerkes
• Saubere Wasserbausteine
• Abstimmung der Verklammerungsmenge auf die Hohlraumstruktur der Deckschicht
• Geeignetes Einbauverfahren
• Sach- und Fachkunde der von der BAW zugelassenen Fachfirma
Inzwischen ist wissenschaftlich anerkannt, dass verklammerte Deckwerke gegenüber Flora
und Fauna folgende ökologische Vorteile haben:
• Sofortige Lagestabilität
• Sofortige Besiedlung
• Geringer Wartungsaufwand
• Schonung der Ressourcen
• Sicherer Transportweg für die Schifffahrt
Verklammerte Deckwerke sind allen zukünftigen Belastungen gewachsen und ökologisch
wertvoll, da sie nicht dauernd nachgeschüttet werden müssen und deshalb der Lebensraum
für die Fauna dauernd stabil vorhanden ist.
